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   - Diakonisches Werk Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz e.V. -

     AGMV-Geschäftsstelle des DWBO ▪ Paulsenstr. 55-56 ▪ 12163 Berlin

An die 
Mitarbeitervertreter/innen im DWBO
  Berlin, 27. Oktober 2011
AGMV-Newsletter 15/2011
Unterschriftenaktion zur Unterstützung der BeisitzerInnen der Dienstnehmerseite in der Schlichtung Diakonie-Stationen
Liebe Mitarbeitervertreter/innen, 

liebe Mitarbeiter/innen in den Diakoniestationen,

am 25. Oktober haben der AGMV-Vorstand und das Plenum beschlossen durch eine Unterschriftenaktion die Position der BeisitzerInnen der Dienstnehmerseite im aktuellen

Schlichtungsverfahren zu unterschützen. Die Position lautet wie folgt:
1. Alle Sonderregelungen für Diakonie-Stationen sind abzuschaffen

2. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Diakonie-Stationen sind nach den Entgelttabellen der AVR.DWBO zu vergüten.

Aktuell liegen uns jetzt 48 Unterschriften der Mitarbeitervertretungen des Plenums vor.

Das beigefügte Anschreiben an die Mitglieder der Schlichtung und die Unterschriftenliste senden Sie bitte an die AGMV-Geschäftsstelle bis spätestens 14. November. 
Bitte unterstützen auch Sie mit Ihrer Unterschrift die o.g. Position der BeisitzerInnen der Dienstnehmerseite.
Wir danken Ihnen herzlich im Voraus.

Ihr 

AGMV-Vorstand

MitarbeiterInnen oder Mitarbeitervertretung 

Diakonie-Station _____________ oder Einrichtung

Straße________________________________

Ort___________________________________

An die Mitglieder der Schlichtung zur 

Anwendung AVR in Diakonie-Stationen

25.10.11

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir sind MA von Diakonie-Stationen und sehen den Verlauf der erneuten Schlichtungsverhandlungen zur Anwendung der AVR mit Sorge und Ärger.
Nach 1 1/2 Jahren „Schlichtungsverhandlung“  kam es im November 2010 zu einem verbindlichen Schlichtungsergebnis. Danach sollten die AVR Sonderregelungen für die Diakonie-Stationen abgeschafft werden und die MA nach gleichem Tarif wie ihre Kolleginnen und Kollegen in anderen Bereichen der Diakonie bezahlt werden. 
Dieser Schlichterspruch sollte dafür sorgen, dass die MA der Diakoniestationen nicht länger von der normalen Tarifentwicklung abgekoppelt und schlechter bezahlt werden. Einer möglichen wirtschaftlichen Notlage könne jeder Betrieb durch Nutzung von drei Öffnungsklauseln begegnen. Dadurch können, bei Nachweis von negativen Geschäftszahlen, z.B. die Gehälter abgesenkt werden.
Seit dem 1.1.11 steht uns eine Gehaltserhöhung von 2,75 % zu und ab dem 1.7.11 die Anwendung der AVR. Bisher hatten wir Vertrauen in unseren christlichen Arbeitgeber, dass das, was auf dem 3. Weg verhandelt wurde, auch uns Beschäftigten tatsächlich zukommt. 
Seit dem warten wir auf eine Umsetzung der Schlichtung  und sind zutiefst enttäuscht über das Verhalten unserer Dienstgeber, die uns unsere Rechte vorenthalten. Mit dem Beschluss des Diakonischen Rates, dass die Sonderregelung noch bis Ende 2011 angewendet werden darf, wurde die Arbeitsrechtsetzung auf dem 3. Weg verlassen. Diese Tatsache schwächt unser bisheriges Vertrauen. Die in der zweiten „Schlichtung nach der Schlichtung“ eingebrachten Forderungen der Dienstgeber nach Absenkungen bedeuten pauschale Gehaltskürzungen zum Teil unter das Niveau der heutigen Sonderregelung. Wir haben bisher auf  Klagen zur Einforderung unserer Rechte verzichtet. Dies wird von den Dienstgebern nun als Indiz für die große Zufriedenheit der Mitarbeiter  mit dem bisherigen Tarifsystem und der Höhe der Vergütungen verstanden. Dem ist nicht so!
Wir sind nicht damit einverstanden, dass Gehälter in Diakonie-Stationen grundsätzlich geringer bleiben!  Wir sind nach über einem Jahrzehnt des Wartens überdrüssig! Wir sind mehr wert! Wenn sich zeigen sollte, dass Einrichtungen die Gehälter nicht aufbringen können, dann müssen die Geschäftsführer Zahlen offenlegen und mit der MAV verhandeln. Dann wird sich jede MAV und Mitarbeiterschaft zur Sicherung der Arbeitsplätze zum Verzicht bereit erklären.
Wir fordern verbindliche Transparenz, bevor wir über Lohnabsenkung verhandeln. Wir wollen nicht der Willkür von Geschäftsführern ausgeliefert sein. 

Mit meiner Unterschrift unterstütze ich die Positionen unserer Verhandlungsführer in der aktuellen Schlichtung dahingehend,  alle Sonderregelungen abzuschaffen und alle MA der Diakonie-Stationen nach den AVR zu vergüten.
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